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Spezifikation zur Archivierung elektronischer Steuerakten und -daten 

vgl. Projektbeschrieb auf der Webseite der KOST 

 

1. Ausgangslage 

Hinter der Ausschreibung des KOST-Projekts 14-017 stand die Idee der Realisierung 
einer Spezifikation zur Archivierung elektronischer Steuerdossiers aus dem System 
„ARTS“. Der vorliegende Projektantrag (noch unter dem Arbeitstitel „ARTS“) wurde auf 
Basis eines Vorkonzepts des Staatsarchivs des Kantons Zürich erstellt. 

Die KOST (Koordinationsstelle für die dauerhafte Archivierung elektronischer Unterla-
gen) ist ein Gemeinschaftsunternehmen getragen von Archiven auf kommunaler, kan-
tonaler und Bundesebene sowie dem Liechtensteinischen Landesarchiv.  

Der Verein eCH fördert, entwickelt und verabschiedet Standards, die sich nach der  
E-Government-Strategie der Schweiz richten (Öffentlich-rechtliche Rahmenverein-
barung über die E-Government-Zusammenarbeit in der Schweiz, 2007–2015). Der Ein-
satz der Standards kann auf Stufe Bund, Kantone oder Städten und Gemeinden für 
verbindlich erklärt werden (so z. B. im Kanton Zürich). Die eCH-Trägerschaft bilden 
Bund, Kantone, Städte und Gemeinden sowie Wirtschaft und Wissenschaft. 

 

2. Projektziel 

Das Projekt wurde im Februar 2015 gestartet. Ziel ist eine schweizweit einsetzbare, 
produktunabhängige Empfehlung für die Bewertung und Übernahme von kanto-
nalen Steuerakten. Die Empfehlung soll ggf. als eCH-Best Practice veröffentlicht wer-
den.  

Insofern betrachtet das Projekt das Dossier-Ablage-System „ARTS“ nur noch am Rand. 
Der Projekttitel wurde deshalb in „TAXAR“ geändert. 

Vorläufig stehen dabei die kantonalen Staatssteuern Natürlicher Personen im Fokus. 
Sowohl die Steuern Juristischer Personen wie auch Gemeindesteuern, Kirchensteuern 
oder weitere kantonale oder kommunale Steuern sind nicht Teil des Projekts. 

 

Projektbeschrieb TAXAR 

Betreff KOST-Projekt 14-017: TAXAR 

erstellt von Florian Fischer (Abteilung Überlieferungsbildung, Staatsarchiv des 
Kantons Zürich) 

erstellt am 13.07.2015/ff 

Stand 20.07.2015/ff / v 1 

http://kost-ceco.ch/cms/index.php?id=310,561,0,0,1,0
http://kost-ceco.ch/cms/download.php?ec83e1688c7d9ac98f169df942341de9
http://kost-ceco.ch/cms/
http://www.ech.ch/vechweb/page
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3. Inhalt der Empfehlung 

In Erweiterung zum ursprünglichen Projektantrag sollen drei Aktenkategorien im Zent-
rum der Empfehlung stehen: 

- Registerdaten: Hier wird auf Basis von Standard eCH-0119: E-Tax Filing (ein nati-
onaler Standard, der den Austausch von Daten der Steuererklärung unter den Kan-
tonen ermöglicht) ein Standardset an archivwürdigen Datenfeldern formuliert. Die 
Bewertung erfolgt durch die Projektgruppe TAXAR. Da eCH-0119 schweizweit Ein-
satz findet, kann davon ausgegangen werden, dass die standardisierten Datenfelder 
bei allen Kantonen zu finden sind. Zudem können wir damit auch bereits Grundlagen 
für eine Schnittstelle mitliefern. Format: SIARD. 

- Dossiers: Empfehlungen und Beispiele für mögliche Bewertungen der elektroni-
schen Dossiers werden aufgenommen. Format: PDF/A. Hier bleiben die Kantone lo-
gischerweise frei in der Übernahme von Akten gemäss ihrer Archivtradition bzw. ih-
rer Bewertung. Sie müssen zudem individuell mit den jeweiligen Systemen und Ap-
plikationen bzw. entsprechenden Schnittstellen gemäss Standard eCH-0160: Archi-
vische Ablieferungsschnittstelle (SIP) arbeiten können. 

- Reports: Ebenso werden Empfehlungen und Beispiele für die Übernahme von Re-
ports wie Steuerstatistiken etc. aufgenommen. Format: voraussichtlich PDF/A. Hier 
muss insbesondere jeder Kanton für sich klären, was es für Akten gibt und ob sie als 
archivwürdig eingestuft werden. 

 

4. Form der Empfehlung 

Zurzeit ist geplant, die Empfehlung in Form einer „eCH Best Practice“ zu veröffentli-
chen. Diese Idee und ein erster Entwurf sollen durch die Aufsichtskommission der 
KOST an ihrer Sitzung im November 2015 diskutiert werden. 

Für eine Vernehmlassung zu einer Best Practice innerhalb von eCH ist der Probelauf in 
mindestens einer Organisation Pflicht. Diesbezüglich sollen Kontakt zu einem kantona-
len Steueramt gesucht werden.  

 

5. Zeitplan (Stand: Juli 2015) 

- November 2015: Beratung des Entwurfs in der Aufsichtskommission der KOST 

- Dezember 2015: Bereinigung des Entwurfs, dann Implementierung bei einem kanto-
nalen Steueramt bzw. einer kantonalen Steuerverwaltung als Prototyp, proof of con-
cept 

- 4. Quartal 2016: Ausarbeitung definitiver Entwurf für eCH Best Practice, Eingabe 
beim Verein eCH 

 

6. Projektteam 

- Florian Fischer (Staatsarchiv des Kantons Zürich), Projektkoordination 
- Carla Arnold (Staatsarchiv des Kantons Uri) 
- Peter Rohrbacher und Oliver Landolt (Staatsarchiv des Kantons Schwyz) 
- Claire Röthlisberger und Georg Büchler (KOST-Geschäftsstelle) 

http://www.ech.ch/vechweb/page?p=dossier&documentNumber=eCH-0119&documentVersion=2.3
http://www.ech.ch/vechweb/page?p=dossier&documentNumber=eCH-0160&documentVersion=1.1
http://www.ech.ch/vechweb/page?p=dossier&documentNumber=eCH-0160&documentVersion=1.1

